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ihnen ausgewichen, doch die Wüthenden, ungerührt
durch den Zauber der Tonkunst, fielen über ihn her
und zerrissen ihn, weiler ihren Schuzgott Dionysos
nicht genug geehrt hatte. Tief betrübt waren die Mur
sen über seinen Tod, sie sammelten seine zerstrcueten
Gebeine und begruben sie feierlich; seine Leier aber
versezte Zeus auf ihre Bitte unter die Sterne, weil
keiner nach ihm des Bcsizzes würdig war. Wie eine
zweite Sage berichtet, veranlagte nicht Dionysos,
sondern Aphrodite seinen Tod. Aphrodite hatte
mir derPersephone einen Rechtsstreit wegen des sch-,
nen Adonis, den jede der beiden Göttinnen zu ih,
rem Diener haben wollte; Kalliope, zur Richterin
aufgerufen, entschied zu Gunsten Beider, daß Adonis
die eine Hälfte des Jahres die Aphrodite, die an,
dere Hälfte die Persephone begleiten sollte. Mit
diesem Ausspruche war Aphrodite unzufrieden, sie
schikte Wahnsinn über die Thraztschen Weiber, welche
ihn überraschten und

Unter dem Götterfest, im nächtlichen Taumel deS
Bacchus,

Weit den zerrissenen Jüngling umher durch die Felder
verstreuten.

Virgils Landbau IV. 521. 522
Der Kopf des Armen fiel in das Meer, die Be,

wvhner von LeSboS fanden ihn am Gestade und be,
statteten ihn feierlich, wofür sie mit der Gabe der Ton,
kunst belohnt wurden. Auch Orpheus Bruder Li,
nos war ein berühmter Meister in der Tonkunst und
im Gesänge.

Dädalos. Ikaros.
Dä dalos, ein geborner Athener, machte sich durch


